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E i r c u l a r e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u bern i u m s. —
Nach dem §. 16 dcs allerhöchsten Datentes vom
27. August 1820 werden die zur Liquidlrung
geeigneten Zahlungs-Nückstände des erloschenen
Königreichs I ta l l cn , ln so weit sie «hrer Natur
nach verzinslich sind, ,n der Art berichtiget,
daß die vom Tage des Ausstandes bis zum z.
November 1620 verfallenen Zinsen der als
liquid erkannten Capitals« Federung zugeschla-
gen und nach dem Verhältnisse von 5 zu iou
in eine fortwährende Nenle umgestaltet wer-
ben, und die vom 1. November 1620 bis zu
dem Ausstellungstage der savtelle laufenden
Einsen erhalten chre Berichtigung nach den
Bestimmungen des ElrcularS vom 28. Deptem«
bcr l35l . — Mit allerhücksttv Entschließung
vom 23. April d. I . haben Seine Majestät
diese Zahlungs-Modalitäten dahin abzuändern
befohlen, daß von nun all kemer Eapitallsn"U«ig
der bis l . November I620 verfallenen Zinsen
mehr Stat t gegeben, dle Auefertigung der
Eartclle auf dcn Betrag der Capitals.- Förde«
rung besty'.ankt, und der ganze, von diesem
Capllalc bis zum Tage der Ausfertigung der
Cüliclle entfallende Zinsenbetr^g mittelst Va«
gl>en, die zu /4 Percent vom Tage der Ausfer-
tigung verzinslich, und in ̂  Jahres-Ratm
zahlbar sind, berichtiget werde. — D,e!e Ab,
andcrllt'.g hat alle j<ne Forberungsposten zu
treffen, wclche von nun an, in Folge voraus
gcgangmer oder künftiger Liquldaiionen von
dcrFis,anz-Verwallung zur Berichtigung werden
angewiesen werden, und findet auch auf sammt«

welche in Folge der Auöglcichungs - Verhand-
lungen mit den hohen Mächten auf Oesterreich
übergehen, ferner auf die Forderungen für dle
Kritg.'le,stungen aus dcn Jahren i 6 i I und
1814, dann auf die Dalmat,n>schcn Aomim-
l^atlonZ - Forderungen ous der Periode vor
dcm Jahre läio,/ unter jenen Modisicationm

Anwendung, welche die Behandlung der Rück-
stände nach der Eigenthümlichkeit der Schuld-
Calhegorien erheischt; auch Hal coin Folge der-
selben von der den Glcwblgcrn durch das Cir-
kulare vom 28- September i 8 3 i gestatteten
Wahl der Berichtigung der Zins-Rückstände
mittelst sartellen oder Versicherungsscheinen,
nach dem Fuße von 5 Percein, abzukommen,
dagegen aber dabet zu verbleiben, daß die Be-
träge unter Einhundert Oesterrcichijchcn Liren
nicht in die Vaglien cinbezogcn, sondern bar
bezahlt werden. — Laibach am 17. Ma i iLZy.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

U N d P l l m ö r , k. f. Hofrath.
Zeno Graf v. S a u r a ^ t ,

t. k. Gubernlalralh.

Z. 609- (2> »ä Nr . 25562.
C 0 n c u r 6« K u n d m a ch u n g

v 0 mk. k. bohmtsch cn '̂ a n d c s g u b e r n i u m .
Durch die nachgesuchte Versetzung des k. k.
Camera!-Zahlamtscontrollors Wenzel Haub«-
ner in dcn Ruhestand, lst bei dem prager k. k.
Provinzial-Eameral-Zahlamte die, mlt einer
jährlichen Besoldung von Tausend Gulden E.
M . , dann lN't einer zcilwcisen Remuneration
von l55 fi. E. M . aus dcm Präger Damen»
sliftsfonde, und einer veränderlichen Belohnung
aus dcm Cataslralfondc, welche lm verstoßenen
Jahre 57 fi. 6'/2 kr. C. M . betragen hat, ge-
gen die Verpflichtung zum Erläge emer Cau-
tioll von Dreilausind Gulden »m Baren oder
milielst Reolhypothck verbundene Zablamts-
controllorstclle in Erledigung gekommen. —
Zur Wicdcrbesctzung dicscs Die^stpostens so-
wohl, als auch der hiedurch allenfalls zu erle-
digenden Zahlomls ' Eassier« oder L'quidators-
stelle, womn e,n Gchalt von jährlichen Loo ft.
C. M , Mit der Verblndlickcit zur 3e>stl,ng emer
Cauczon von Taufend Gulden 3. M . verknüpft
lst, dann zur Bcscyung der nach alle.''fälliger
Gradualvorrückung der ^affaofflzlere U'Hcau.t
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werdenden letzten, mit einer Besoldung jahr l l -
cher Hoo st. C. M . verbundenen Cassaoffiz,crs-
stelle, wird der Concurs auf 6 Wochen, d. i.
bis zum 26. I u n l d. I . , mit dem Beisatze aus»
geschrieben/ daß diczenigcn, welchi die erledigie
Eontrollorstelle, oder el^e der zu erledigenden
vben erwähnten Dienst!^ellcn zu erlangen wün-
schen, ihre gehörig i ns tnn r tm , die gesetzlichen
Erfordernisse nachzuweisenden Gesuche, m der
angegebenen Fust be» den, Prager k. k. Proum»
zial-EaMlralzah'amte einzubringen, und hier-
»n gleichzeitig anzuzeigen haben, ob und auf
welche Ar t sie mtt cl>,em Beamten dcs gedach-
ten Zahlamtes verwandt oder verschwägert sind,
wobei noch bemerkt i v i r d , daß n u n , wo hohen
O r t s die Uedertragung der Geschäfte der Prä-
ger Bank» Vcrwechskmgs-, Bank» Einlösutigs'
und Wicncr Wahrungscassc an das 3ameral-
Zahlamt bewilligt worden ist, dem zu ernen-
nenden 3ahlamtscontrol!or-,Cassler, ^^y ^qui«
dator dle unentgeldllche Mitbesorgung und
Ml tha f tung dieser C'assagcschäfce, gegen aus-
trückl che Vcrzichtlcistung auf jcdc Belohnung
hic fü l , obliegen werde. — Prag am i 5 . M a i
2 6 ) 9 .

F r a n z F r e i h e r r v. S c h ö n a u ,
k. k. Gub. Secrelär.

Z . 790. (3) N r . 1I6. G t . G. V . E.
K u n d ln a ch u n g

der abzuhaltenden Versteigerung von drei im
Rcntbczlcke Görz g legenenEamerolfonds^luß,
fisHere«en. — I n Folge hoher Hofkammer-Pra»
sldlal'Verordnung oom i . Mai l. I . , Nr . 2430
l ' . p., wird am l 5 . I u l l l. I . be» dem l . k.
Rentamte Görz, Gövzer Kreises, wahrend dm ̂
gewöhnlichen Arntssiunden, zum Verkaufe <m
Wege dlv öff^i^llchin Verstsign-ung der zum
Canieralsonde gehörigen, im Rentb^zirke Görz
ßtlegenel,, drn F'.schcrelen geschllttcn werdcn,
als: 1) Der Flußsischerci, >m Isonzostuffe in
der Gememde Stadt Görz, oon der Brücke ab-
wärts gegen Etracig blS zur Elamündung des
Cornobuches in d.n I lonzo, geschätzt auf i52st.
.12 kr. z) Der FluMchern '.m Isonzofiuffe in
dcr Gemeinde S t . M«llro längs der Staate«
»raldung, 6lll)0liii<, bc^Hlint, geschätzt auf^o fi.
i l ) kr. 5) Der F>scherei im Bache, I^inli. gc-
nannt, »n der Gemeinde Gchönpaß, geschätzt
auf ^4 ss. 26 kr. Dlise Fischereien werden, so
wie sie dir betreffende Zond besitzt und genießt,
oder zu besitzen und zu genießen bercckllget ge-
wesen ware, um die beigesetzten Ascolpreisc aus-
geboten, und dem Mclstbicthcnden, mtt V o v
blhalt der Gcnehmlgung deß hohen k. k. Hof-

kammer. Präsidiums, überlassen werden. —
Niemand wird zur Versteuerung zugelassen
werben, der nicht vorläufig den zehnten Thel l
deS Flscalpreises, entweder in barer Conven-
lionsmünze oder in öffentlichen verzinslichen
SlaatSpapleren, nach »hrem zur ^ei t des Ers
lages bekannten courSmäß>g?n Wer the , bei
d«r Vcrste,gerungs:EollUNlsslon erlebt, odcr'cme
auf dlesen betrag lautende, uon der erwähnten
Commission sseprüfce und ges^l ch zureichend
befundene ^lcherstcllungsurkllnde beibrmgs.
— Dle erlegte Caution w' rd jedem ?lc>tantcn,
Ml l Ausnahme dcs Melslbtether^, nach blende«
t«r Verstclgerung rückgeftlllt, jene des Me,st-
biethirs dagegen wird al«< verfallen angesehen
welden, wenn er sich zur C'r:ichtu«ig des dleß,
fangen Contractes nlcht Herdellassen wollte/
ohne daß er deßhalb von den Verbindlichkeiten
nach dem kicnatlonsacte befreiet würde, oder
wenn er die zu bezahlende erste Rate des ge-
machten Anb^thes in der festgesetzten Zeit nlcht
benchtigen würde. Bei pfilchtmäßlgcr Er fü l lung
dleser Obliegenheiten aber wlrd ihm der erlegte
Betrag an der ersten K^ufschillina.5halfte abge-
rechnet, oder die sonst geleistete Caution wieder
erfolgt werden. — Wer für einen D r i t t en ei«
l nn Vnboth machen w i l l , ist verbunden, die
von diesem hiezu erhaltene Vollmacht der
Verf le igerungs, Commission zu überreichen.—»
D c r Meistblethcr hat dce Hälfte des ssaufschil-
l'Ngs innerhalb vier Wuchen nach erfolgrer
und ihm bekannt gemachter Bestätigung des
Verkaufsactes, und noch vor der Uebergabe der
erstandenen Fischerei? Gerechtsame zu benchli«
gen, die andere Hälfte kann er gegen dem, daß
er sie auf einer, normalmäßige Gicherhctt qe-

"währenden Nealnat grundbücherllch mit fünf
vom Hundert in EonoentlonSmünze versichtrt,
und di? Ziusen in halbjährigen Werfallsraten
abführ t , ln fünf gleichen Jahresraten adfüh,
ren, wenn der Er ' ichungßprns'd in Vclrag von
5a fi, übersteigt; sonst aber wird dle zweite K «us»
schillmgshälfte binnen Iahrebfc,st, vom Tage
der Uedergade gerechnet, gig?n die ersterwähn,
lcn Bedingnisse berichtiget werben müssen.^-«
B i l gleichen Anbothen wlrd dtmi?ni'gen dcr Vor-
zug gegeben werdm, der sich zur fogl ichkn odez.
f lühern Bir ichl igung deS Kaufsch>lling?s herhzi»
laßt. — Für den F a l l , daß der E r s t e r cincs
der ausgibothencn Fischereirechte c^ntractebrü-
chlg, upd letztere ein«m Wiederverkaufe, dessen
Anordnung auf Gefahr und Unk^ssm des E »
stehers dann sich uußdrückl'ch vorbehlllten w l rd ,
«usqesctzt wkrden sosste, w'^d cs von d,,n E "
wsffin der k. k. H taa t tgü t t r 'Vevauß?rungs -
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Provmzial-Commisson abhängen, nicht nur die
S u m m e zu best immen, welche bei der neuen
F e i l d l c l h u n g f ü r den Ausru fepre>s gel len solle,
sondern auch d«n Re l i c i t o t i ons^c t entweder u n ,
m i t t e lba r zu genehmigen , oder aber denselben
dem hohen H o f k a m m e r - P r a s i d m m vorzulegen.
W e d e r aus der Bes t immung des Aueru fsp le l»
ses, noch aus der Beschaffenheit der Genehmi -
g u n g des L lc i ta t lcnkact rS kann der cont rac ls -
b lüch 'g gewordene K ä u f e r i rgend t ine Z lnwcn»
dung gegen die Gü l t i gke i t und rechtlichen F o l ,
gen d e r R c l i c i t a t i o n her le i ten. — Nach ordent ,
lich vor sich g,gangen'e> Vers te igerung und rück.
sichillch nach bereits geschlossener ^ c i t a t i o n wer ,
den weitere Llnbote nicht m ,h r angenommen,
sondern zurückgewiesen werden, w o r a u f die L i ,
c i t a t i o n i l u f l i g e n lnsbesond«re aufmerksam ge«
macht werden. — D i e übr igen Verkauföbedmg«
^isse/ der Wer thanscb lag und die nähere Ge,
schreibung der zu veräußernden Fischereien kön-
l ien von den Kauf lus t igen bei dem k. k. R e n t -
amte i n G ö i z eingesehen werden. — V o n der
k. k. S t a a t s g ü t e r - V e r ä u ß i ' r u n g s ' P l o v i n z i a l »
Eommisstvn. — Tricst am »0, M a i l 8 5 g .

F r a n z E d l e r v. B l u m f e l d ,
f . k. G u b n ' m a l - und P r ä s i d i a l , S c c r c t a r .

NreiskmtliOe Verlautbarungen.
Z. 739- (2) Nr. /,876.

K u n d m a c h u n g .
Laut Mittheilung dcS k. k. Milnar.-Haupt-

Verpfiegs-Magazins Neustadt! vom 2g. d . M .
hat das k. s. M^.lar? Obercommando in Folge
Auftrages vom 6. d. M . , Z. 1240, die Sud ,
arrcndirungs- ulid Brodverführungsoerhand-
lung auf die Dauer bis Ende October t>. I .
vorzunehmen angeordnet. I n der Verpsiegs«
station Neustadt! werden erfordert, und zwar
täglich: Brcdportioncn H5o, Haferportionen ^,
Heupo'.tionen il g Pfund, 4 ; vierteljährig:
Belterstroh i2ftfünd,ge Portionen 480. — I n
der Vervflegssiation Rcifniz beläuft sich der
tägliche Bcoarf auf 5o Brodportionen. — Die
Verhandlung zu Neustadt! wird am 12., jene
zu Rciftnz am iZ. Juni , erstere bei dem Krcis-
amte, letztere bei der Bezirksobrigkeit Rcifniz
Sta t t finden. —Dle Verführung des Brodes
kommt eben auch ois E^dc October d. I . sicher
zu steilen. — K. K. Kreisamt Neustadt! am
Z l . M a l 1639.

Ktavt« unv lInvrechtliche ^erlautdarungcn.
Z> 60, . (2) Nr . 3712.

Von dem k. k. Stadt- und ?andrechte m
Kram wlrb dckannt gemacht: Es ftp über An-

suchen des Joseph Iurcovich, als erklärter Erbe,
zur Erforschung der «5>chul!)enlast nach dem am
i ! . März i t jäy hier «n dcr S tad t H a u s - N r .
3 l l verstorbenen Fürst Auersocrgischcu Rathe
und jubUirtcn Bcz rkscommiffär I^s.'yh I u ^ o ?
vlch, die Tags.'yusig auf den i 5 . J u l i ,63c)
Vormit tags um () Uhr vor dlescm k. k. S t . i d i -
und lanbrechte bestimmet ^ o r d c n , bei welcher
alle jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für emem Rechlögrunde Anspruch zll
stellen vermeinen, solchen so gcwiß anineldei'l
und rechtsgcltend darthun solleii, widrigcns sie
die Folgen des § 6 ,4 b. G. V , sich s.lbst zuzus
schreiben haben werden.

Laibach den !Ü. M a i i L Z g .

Z. 8o5. (2) N,-. 3 7 ^ ^ .
V o n dem k. k. S t a d t - und Lindrechte

in K ram wird bekannt gemacht: C's sey' von
dlescm Gerichte auf Ansuchen des Johann
Ausscneg, durch Oi-. H o m n n n , wider Elisabelb
Homann, pto. 212 fi. /»6 kr. und 12a) s!.
c. 8. c. in ^le öffentliche Verste,g?rung des,
der ^'xcciuirt,n gchöligcn, auf^65t j fi. 32'/4 kr.
geschätzten 2Z Zuklrchengült zu Nadmann5dorf
nn ^'aibacher Kreise g?w,IIigec, u ^ hiezu drei
Termine, und zwar auf den , 5 . J u l i , »2. Au«
gust und 2. September l. I . , jedesmal um 19
Uhr Vormit tags vor diesem k. k. Sc^d t - und
Landrcchte mit dem Beisatz? bestimmt worden,
daß, wenn diese 2 ) Zuklrchcngült we^cr dei der
ersten noch zweiten Feilb,ethungs - T^gsatzul'.g
um den Schatzungsbctrag oder darüber <m
M a n n gebracht werden könnten, selbe bei der
dritten auch unter dem Schähungsbctrage
hmtangegebcn werden würden. W o übrigens
dcn Kauflustigen frei steht, d,e dießfälligen ^ i -
cltationsbedingniffe, wie auch dl? Schätzung
in der dicßlandrechtlichen Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden oder bei dem
Executions, Führer einzusehen und Abschuften
davon" zu verlangen.

Laibacl) am 2 1 . M a i i8,)c).

H. 7Ü?> (5) N r . 375/ i .
VlZn dem k. k. Stadt» und Landrechle m

Kra in wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Geriä',te auf Ansuchln der Kalhari?,aKiss-
ner'schen Elben in d»e öffentliche Versteigerung
deS zum Katharina Ka^ner'schen Verlasse ge-
hörigen, hier in der S tad t 8ud Consc. N r . 254
liegenden Hauses gewilligt, und hiczu die T . ig ,
satzung auf den l 5 . J u l i 1 6 ^ 9 , um i l Uhr
Vormi t tags vor d,eftm k. k. Stadt - und Lan5j
rechte nilt dem Bnsatze bestnnmt worden, daß
dnscS Haus um l?m inven^rlschcn Echatzungs?
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werth von i8o3 fi. ,5 kr. C. M . ausgtrufen,
und kein Al-.bolh unter dem Schätzungsbelrage
angenommen werden wird. Wo übrigens den
Kciussüliigen frelstcht, di? dlsßfäll^en kicita-
llon^Bcdinglnsse, wie auch die Schätzung in
der dicßlandlechllichen Registratur zu den gt-
nöhnlichen Amtsstunden oder beim D r . Wurz-
dach einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen.— ^aldach am i8 . Ma l 18)9.

Z. 79^. lZ) N r . 3721.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechle in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die'
sem G'richte auf Ansuchen dcs Matthäus Na»
bcrn i ) , wider Johann Kuppitsch, Hutmachcr«
»riclster in der S t . Petersvorstadt Eons. Nr . >o,
für sich und als bedingt crflä'ler E<be seiner
Gattinn Elisabeth Kuppltsch, pto. i5« fi, «. 3. 0.,
in die öffcnlllchc Verstcigcrllng d^r, d m Exe»
yuirten gchüligcn, auf 202 fi. 7 kr. geschätzten
Fährnisse gewil l igt , U"d hiezu drei Termme,
lmd zwar auf den i3 . und 27. Jun», dann l i .
Ju l l 0. I , jedesmal um 9 Uhr V o r t a g s vor
d.csem k. k. Stadt« und Landrechle mit dem
Bclsatzc bestimmt worden, daß, wenn diese Fahr-
»nsse wedcr « i der eistcn noch zweiten Fcil-
blithungs,Tagsui)u^g um den Schähungsde-
trag oder darüber an Mann gebracht werden
könnten, selbe bei der dritten auch unter dem
Schätzungsdctrage hintangegeben vvcrden wür-
den. — Lalbacd am 21. M a i iLZq.

' ^ 7 l j 6 7 ^ 3 ) " " N r . 35i5^
Von dem k. k. S tad t l und?andrechte in

Krain wnd der Agnes Smuk miltels gegen-
wärtigen Educs erinnert: Es habe wider dte«
lclbe el, lil^is donsortes bei diesem Gcrlchte
Lucas Brcnze un» Joseph Pintaritsch, als ge<
sctzilchcr Vcrtrctcr scî er minderjährigen Kilr»
dcr Paul, Mina, Theresia und Ioscph Plnta,
tltsch, Kl'ige auf AlMullirung des Anton Bren»
zc'schcli Tcstam<nt<s ääo. 2 I . Ma i iL3s) «in-
gebracht, und um richterliche Hilfe gebethen.-»
Da der Aufenchattsort der witbcklagtcn Ag-
r̂ cs Smuk diesem Gerichte unbekannt, und
weil sie vielleicht aus den k. k. Erblonden ab-
wescnd ist, so hat man zu chrer Vertheidigung
und auf ihre Gcsahr und Unkosten den hieror-
tigcn Gericht^ « Aduocatcn Or. Matlhaus
Kauifchitsch als Curator bestellt, mit welchem
die angcbl-achte Nechtösach? nach der bestehenden
GcricktS-Ordnung ausgeführt und emsch>eden
Vcrlcn wird. — Die Milbcklagte, Agnes Smuk,
wird dessen zu dcm Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, odcr
^zwischen d«m bestimmten Vertreter, Dr.
SsiMschusch,. Ncchlbbehelfe an die Haud zu g,e-

ben, oder auch sich selbst einen andern Sach<
waller zu bestellen und diesem Gerichte nam,
haft zu machen, u^d überhaupt im rechtlichen
ordnungsmaß-gen Wege cln;uschrciten wissen
mö^e, insbcsondeie, da sie sich die aus ihrer
Beradsaumung entstehenden Folgen sclost bcl-
zumessen haben wi rd .

Laibach den l » . M a i i 8 3 g .

Aemtltche Verlautbarungen.
3 . Loä. (2) Nr . "2 /2^

L i c i t a t i 0 n s ' K u n d m a ch u n g.
M i t hoher Bewilligung werden den 21 .

d. M . Iusi l um 9 Uhr Vormittags in de^
Amtskanzlei der Staalshecrschaft Si t t ich, die
an den Dachungen und am Thurmgcrüsse der
Pfarrkirche zu Sittich erforderlichen Bauherr
stcllungcn, deren Kosten, und zwar die Z»m«
mcrmannsarbeit 26 ifl. 17 kr.; das Zimmer,
manns-Matcriale sammtNagcln i l l f l .^Lkr . :
die Klämrflierarbe»! s.»mmt Matcn^l 253 st.
47 kr,; die Tischlerarbeit sammt Mater ia l ly fi.;
die Schlosscrarbelt 26 fi., und die Anstrcichec-
arbcit 2/l fi. betragen, licitando im Wege d«r
Absteigerung dem Mmdestfordcrnden nach ein-
zelnen Baugcgenständcn oder im Ganzen zur
Ausführung überlassen werden. — Jeder ?i<
citant muß em 10 L Vadium d5s Ausrufs-
Preises erlegen, die Vorausmaß und dle ^ill«
tat'ons'Bcdingnisse aber können mi,tllcrweile
täglich in hiesiger Amtskanzlei eingesehen wer«
den. — Dieses wird den Unternehmungslustig
gen zur Wissenschaft hiemit kund gemacht. —
K. K. Verwalrungsamt der Staats - und Pa-
tronatsherrschaft Sittich den 1. Juni l83H

Z. 786. " ( 3 ) 3tr. 82'
V e r p a c h t u n g s , L i c i t a t i o n .

Von der Inspection der krain. stand. Rea-
litäten werden am 12. Jun i 1839, Vurmi?«
tag von 9 bis ,2 Uhr, im Amtelocale des k. k.
Bezirks'Eommissariates dcr Umg»bung Lalbach
mehrere Parzellen der zu dem Gute Unterthurl»
gehörigen, am Laibachflusse dei Llppe und Marg»
geleglnen/ bereits verpachteten Wiesen Soro
niya, Zereanka und Perouka, so wie einiger
Wiesen und A?cker nachss dem Schlosse Nnter,
thurn, wegen nicht einbezahltcm Pacbtschlllinge,
auf Gefahr und Unkosten de« betroffenen säu-
migen Pachte, jedoch nur für das Jahr i83l)
wetter verpachtet werden. — Die Btdingmsse
können hier bei der llcilation eingesehen wer-
den, nur wird besonders bemerkt, daß der Melst*
both sogleich bei der Licitation bar erlegt wer»
den müsse. — Inspection der krain. fiandlschen
Realitäten zu laibach am 2 i . Ma i i3Z9^


